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Kein Wegeunfall, wenn den betrieblichen Interessen nur untergeordnete Bedeutung 
zukommt - Versehentliches Liegenlassen eines Arbeitsgerätes stellt keine Verwahrung dar; 
dessen Beförderung setzt voraus, dass die Fortbewegung der eigenen Person als 
nebensächlich zurücktritt - Vorbereitende Tätigkeiten müssen im Gesetz ausdrücklich 
benannt sein oder mit einer versicherten Tätigkeit eine natürliche Einheit bilden 
 

(§§ 548 Abs. 1 S. 1, 549, 550 Abs. 1 RVO; 8 Abs. 1 S.1, Abs. 2 Nr. 1 und Nr. 5 SGB VII 
 

hier:  
Urteil des Bundessozialgerichts  vom 28.04.2004 – B 2 U 26/03 R -  
Bestätigung Urteil des LSG Nordrhein Westfalen vom 21. 01. 2003 - L 15 U 287/00 -, HVBG-INFO 30/2003 
vom 02. 10. 2003, S. 2718-2733)               
 
      
 
Das Bundessozialgericht hat mit Urteil vom 28.04.2004 – B 2 U 26/03 R –  
wie folgt entschieden: 
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